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Neun Millionen für den
Umweltschutz

Regensburg. Die Regierung der
Oberpfalz förderte im jahr 2010
Maßnahmen des Naturschutzes, der
Landschaftspflege und des Umwelt-
schutzes in einem Gesamtvolumen
von 9,38 Millionen Euro.

Eine intakte Natur ist laut Press-
erklärung der Regierung Vorausset-
zung für eine hohe Lebensqualität.
Daher sei ihr Schutz ein wichtiges
Anliegen einer nachhaltigen Ent-
wicklung der Region. Die Natur in
der Oberpfalz fasziniere mit ihrer
Vielfalt an einzigartigen Schönhei-
ten, die nicht nur die Bevölkerung
der Oberpfalz, sondern auch Gäste
aus aller Welt schätzen und lieben.

An die sechs Landschaftspflege-
verbände und die fünf ganz bezie-
hungsweise zwei teilweise im Regie-
rungsbezirk aktiven Naturpark-
vereine sind Zuschüsse in Höhe von
2,60 Millionen Euro, davon 880000
Euro Mittel der Europäischen Uni-
on, bewilligt bzw. ausgereicht wor-
den. Für die Gartenschau „Natur in
der Stadt Tirschenreuth 2013“
konnte die Genehmigung des vorzei-
tigen Maßnahmebeginns ausgespro-
chen und ein Gesamtzuschuss in Hö-
he von 2,1 Millionen Euro in Aus-
sicht gestellt werden. Dieser setzt
sich zusammen aus Landesmitteln
von 1,6 Millionen Euro und aus Mit-
teln der Europäischen Union von
einer halben Million Euro.

Für die Waldnaabaue, einem Na-
turschutzgroßprojekt von gesamt-
staatlich repräsentativer Bedeutung,
sind 800000 Euro in den Regie-
rungsbezirk geflossen. Für die
Durchführung von weiteren staatli-
chen Naturschutzmaßnahmen, ins-
besondere zur Anpassung an den
Klimawandel, wurden in der Ober-
pfalz 1,29 Millionen Euro ausgege-
ben, davon 620000 Euro für Bau-
maßnahmen im Naturschutzbereich
aus dem Konjunkturpaket II der
Bundes- bzw. Landesregierung.

Aktionen der Umweltbildung
wurden mit 0,06 Mio. Euro und die
Arbeit der sieben Umweltstationen
im Regierungsbezirk mit 160000
Euro unterstützt.

Auf dem Gebiet des Flächenrecy-
clings in Bayern konnte für die Alt-
lastensanierung auf dem Areal der
ehemaligen Emailfabrik Baumann
in Amberg ein Zuschuss von 2,26
Mio. Euro reserviert werden. Dieser
setzt sich zu 1,42 Millionen Euro aus
EU-Mitteln des Operationellen Pro-
gramms im Ziel „Regionale Wettbe-
werbsfähigkeit und Beschäftigung“
und zu 840000 Euro aus Mitteln des
Zukunftsinvestitionsgesetzes des
Bundes und des Freistaates Bayern
zusammen. Die Auszahlung ist hier
für das Jahr 2011 vorgesehen.

Hilfe für Flutopfer, Schüler und Waisenkinder
Reinhard Erös’ Kinderhilfe Afghanistan blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2010 zurück

Regensburg. Die Kinderhilfe
Afghanistan blickt auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2010 zurück. Mehrere
Großprojekte wurden verwirklicht,
darunter die Eröffnung der Abdul-
Wakhil-Oberschule in Jalalabad,
die Eröffnung des „weiß-blauen
Kinderhauses“ im Mai und die
Grundsteinlegung für die zweite Be-
rufsschule. Seit September enga-
giert sich die Kinderhilfe, die von
Dr. Reinhard Erös ins Leben gerufen
und geleitet wird, für Flutopfer in
Pakistan.

Der erste große Erfolg des zurück-
liegenden Jahres wurde im April ge-
feiert. Erös eröffnete die 29. Schule,
die auf Initiative der Kinderhilfe Af-
ghanistan hin gebaut wurde. An der
Abdul-Wakhil-Oberschule für Bu-
ben in Jalalabad, der Hauptstadt der
ostafghanischen Provinz Nangahar,
werden derzeit etwa 4000 Schüler
von 180 Lehrern und Schulbe-
diensteten unterrichtet. Mit dieser
neuen Schule besuchten 2010 insge-
samt rund 58000 Mädchen und Bu-
ben eine der 29 Schulen, die die
Kinderhilfe seit 2002 in Süd-Ost-
Afghanistan gebaut und eingerich-
tet hat. Darüber hinaus finanzieren
Erös und seine Helfer die Gehälter
der Lehrer, die Schulspeisung und
die Ausstattung mit Lehr- und
Lernmaterialien.

Große Spendenbereitschaft
der bayerischen Bürger
Nur einen Monat später, im Mai,

öffnete das „weiß-blaue Kinderhaus
Afghanistan“ seine Pforten. Das
Waisenhaus bietet derzeit für 600
Waisenkinder Platz und ist damit
das größte Waisenhaus Afgha-
nistans. Es wurde ausschließlich mit
Spenden aus Bayern finanziert. Eine
besondere Ehre war das Grußwort
des bayerischen Ministerpräsiden-
ten Hort Seehofer bei der Eröffnung.
Darin lobte Seehofer die Initiative
weiß-blaues Kinderhaus als Mög-
lichkeit, Perspektiven für ein Leben
in Freiheit, Frieden und Wohlstand
ins leidgeplagte Afghanistan zu
bringen. „Der Name des Hauses
steht für das Mitgefühl und die
Spendenbereitschaft der Bürgerin-
nen und Bürger Bayerns“, freute
sich der Ministerpräsident über das
Engagement, das Erös in der Bevöl-
kerung geweckt hat.

„Waisenhaus ein leuchten-
des Beispiel für Mitgefühl“
„Sie haben damit ein Zeichen der

internationalen Solidarität gesetzt“,
so Seehofer. Er hofft, dass die Kin-
der, die im weiß-blauen Kinderhaus
aufwachsen, zu einer Generation ge-
hören, die die Chance hat, Afghanis-

tan aus dem verhängnisvollen Kreis-
lauf von Krieg und Gewalt heraus-
zuführen. „Das weiß-blaue Kinder-
haus soll ein leuchtendes Beispiel
dafür werden, was Mitgefühl und
Hilfe bei uns und der Aufbauwille
der Menschen in Afghanistan ge-
meinsam Gutes bewirken können“,
so Seehofer. Sogar der ARD-Welt-
spiegel berichtete über das Waisen-
haus. Und noch eine weitere Schule
befindet sich im Bau: Im Juni fand
die Grundsteinlegung für die zweite
Berufsschule statt. Dort sollen in
Zukunft etwa 600 Schülerinnen und
Schüler zu Schneiderinnen, Web-
Designern, Solar-Technikern und
Schweißern ausgebildet werden.
Dazu kommen Angebote in der
Computer-Ausbildung und Sprach-
kurse in Englisch und Deutsch. Die
Schul-Eröffnung ist für Mai 2011
geplant.

Lebensmittel und Winter-
kleidung für die Flutopfer
Die tragische Seite des Schicksals

machte ein weiteres Engagement der
Kinderhilfe nötig: Seit September
setzt sich Erös für das Groß-Projekt
„Hilfe für die Flutopfer in Pakistan“
ein. Im Paschtunengebiet von Nord-
west-Pakistan wird Überlebens-

und Wiederaufbau-Hilfe für über
1000 Familien geleistet. Das sind
etwa 10000 Personen. Rund 400 be-
sonders betroffenen christlichen Fa-
milien in Charsada wird unter Mit-
arbeit eines katholischen deutschen
Paters geholfen. Dieser lebt seit 35
Jahren in Pakistan und arbeitet mit
der Kinderhilfe zusammen. Etwa
600 afghanische Flüchtlingsfamilien
aus dem Swat-Tal werden ebenfalls
versorgt. Das Swat-Tal war vor zwei
Jahren noch eine Taliban-Hoch-

burg. Die monatlichen Lebensmit-
telpakete wiegen je 120 Kilogramm
pro Familie. Sie enthalten Reis,
Mehl, Zucker, Hülsenfrüchte, Spei-
seöl, Milchpulver, Tee, Gewürze,
Salz und Hygieneartikel wie Seife.
Außerdem gibt es Material zum Wie-
deraufbau der zerstörten Häuser.
Dazu gehören etwa 250 Kilogramm
Zement, Sand, Holz und Werkzeug
wie Schaufeln. Die Häuser sollen
zudem mit elektrischem Strom,
durch moderne Photovoltaik-Klein-
anlagen, und mit Solarkochern aus-
gestattet werden. Decken, Winter-
bekleidung, winterfeste Schuhe hel-
fen den Flutopfern durch die kalte
Jahreszeit. Der Transport der Hilfs-
güter über etwa 500 Kilometer von
Islamabad oder Peshawar in die be-
troffenen Regionen erfolgt in 60
Lkw-Transporten. In den Bergregi-
onen schleppen 60 gemietete Maul-
tiere und Esel die Güter. Insgesamt
kostet der Transport rund eine Mil-
lion Euro.

GESCHENK: MEDIENKOMPETENZ MIT SPIELEKONSOLE. Kurz vor Weihnachten bekamen die jungen Patienten in der
Kinder- und Jugendpsychiatrie am Bezirksklinikum Besuch vom Weihnachtsmann.In seinem Sack war ein
Zauberkasten, auch Spielekonsole genannt. Christian Popp, Leiter des Rechenzentrums bei der MedBO, schenkte
sie Stationsleiterin Barbara Ederer. Ederer nahm das schwarze Kästchen gerne entgegen: „Der Zauberkasten
bereichert unser Freizeitangebot, wir freuen uns sehr darüber. Spielekonsolen können auch ein Faktor in der
Entwicklung von Medienkompetenz sein. Eltern sind gefordert, ihren Kindern einen vertretbaren zeitlichen
Rahmen dafür vorzugeben, so dass Kinder damit umgehen lernen. In diesem Sinne kann das Spiel auch auf der
Station viel Spaß machen.“

Spielsachen gespendet
Regensburg. Zum fünften Mal un-

terstützt die Galeria Kaufhof im
DEZ das Pater-Rupert-Mayer-Zen-
trum. Geschäftsführer Guido Herr-
mann, Betriebsratsvorsitzender
Norbert Endl und René Marschner
überreichten Spielsachen für 2000
Euro. Die Gruppen der Tagesstätte
füllten Wunschzettel für Spiele, die
sie zusammen spielen können, aus.
Kunden und Mitarbeiter des Kauf-
hofs erfüllten diese Wünsche. Rein-
hard Mehringer bedankte sich im
Namen der Schüler und Mitarbeiter
und versicherte, dass diese Spiele
mit viel Freude genutzt werden.

Große Vorräte an Reis und Speiseöl
werden nach Pakistan transportiert,
um den Flutopfern zu helfen. Der
Transport kostet gut eine Million Euro
(Foto oben). Dr. Reinhard Erös freut
sich mit zahlreichen Kindern über die
Eröffnung des weiß-blauen Kinder-
hauses (Foto rechts).
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Fackeln, Kerzenschein
und „Stille Nacht“

Regensburg. Mit einer romanti-
schen „Oberpfälzer Waldweih-
nacht“, dargeboten von den Tan-
grindler Musikanten und den
Falkner Jagdhornbläsern, wird
das letzte Kapitel des diesjährigen
„Romantischen Weihnachtsmark-
tes auf Schloss Thurn und Taxis
aufgeschlagen. Veranstalter Peter
Kittel berichtet, dass die Aura des
Ortes auch heuer wieder trotz der
wetterbedingten Verkehrsbehin-
derungen rund 200000 Besucher
anzog. Ausbleibende Busse mit
auswärtigen Gästen wurden voll-
kommen von Studentenscharen
ersetzt, die die abendlich günsti-
geren Eintrittspreise nutzten.

Auf dem Markt werden nach
dem letzten Erscheinen des
Christkinds Lichter und Laternen
um Punkt 24 Uhr bei Trompeten-
klängen, interpretiert von Trom-
peter Florian Kager, gelöscht. Alle
an diesem Abend Beteiligten,
Marktbeschicker, das Veranstal-
ter-Team um Peter Kittel und die
Besucher werden in „Stille Nacht“
einstimmen.

Danach schließen sich die Tore
von St. Emmeram wieder. DerVer-
anstalter bittet die Besucher, Ker-
zen, Windlichter und Sternwerfer
mitzubringen.
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